
Travail.Suisse unterstützt das Referendum gegen die Steuerreform und 
die AHV-Finanzierung (STAF) nicht 

Der Vorstand von Travail.Suisse, dem unabhängigen Dachverband der Arbeitnehmenden, steht hinter dem 
Bundesgesetz über die Steuerreform und die AHV-Finanzierung (STAF) und unterstützt das entsprechende 
Referendum nicht. Mit dem Ausgleich der steuerlichen Verluste in der AHV ist die STAF ein akzeptabler 
Kompromiss. Das Ja von Travail.Suisse ist allerdings ein kritisches Ja: Tiefere Steuereinnahmen sind immer 
mit dem Risiko eines Abbaus der öffentlichen Dienstleistungen verbunden.  

Die STAF sieht nicht nur einen sozialen Ausgleich vor, sie korrigiert auch andere negative Elemente des 
Unternehmenssteuerreform (USR) III: So streicht sie die Abzüge für Eigenfinanzierung auf Bundesebene, 
erhöht die Dividendenbesteuerung und korrigiert teilweise das Kapitaleinlageprinzip aus der USR II. 

Kompensationsmassnahmen: Jetzt sind die Kantone gefordert 
Der klare Negativpunkt bleibt die durch die Steuerreform bedingte starke Senkung der 
Unternehmenssteuersätze in mehreren Kantonen. Aufgrund der Steuerautonomie der Kantone ist das 
Referendum gegen die STAF allerdings nicht die richtige Lösung. Travail.Suisse fordert alle Kantone auf, für 
genügende, zumindest teilweise von den grossen Unternehmen finanzierte soziale Ausgleichsmassnahmen 
zu sorgen. Falls nötig müssen in den Kantonen direktdemokratische Instrumente eingesetzt werden, um den 
Erhalt guter öffentlicher Dienstleistungen zu gewährleisten. Das ergriffene Referendum ist auch als Quelle 
der Unsicherheit zu deuten: Wenn die Schweiz im nächsten Jahr die kantonalen steuerlichen Sonderregimes 
nicht abgeschafft hat, steigt die Wahrscheinlichkeit, auf die schwarze Liste der Steueroasen gesetzt zu 
werden. Das könnte sich negativ auf die Beschäftigung auswirken.  

Travail.Suisse hat immer eine soziale Kompensation zur Unternehmenssteuerreform gefordert. Dies über 
eine Finanzierung der AHV zu tun, ist sinnvoll. Die AHV braucht dringend zusätzliche Einnahmen, damit 
grössere Defizite verhindert werden können. Mit der STAF können 40 Prozent der demografischen 
Mehrkosten finanziert werden. Für sichere Renten und eine weiterhin starke AHV ist die STAF eine wertvolle 
Möglichkeit, die Defizitspirale zu stoppen. Klar ist aber auch, dass die AHV eine solide Zusatzfinanzierung 
über die STAF hinaus braucht. Dies ist jetzt im Rahmen von AHV21 anzupacken.  

Für mehr Informationen: 
Adrian Wüthrich, Präsident und Nationalrat 
Denis Torche, Leiter Finanz- und Steuerpolitik 
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